
Patientenverfügungen –

was habe ICH damit zu tun?



1. Im Jahr 2018 hat das Bundesamt für Gesundheit zusammen mit palliative 
ch das Nationale Rahmenkonzept «Gesundheitliche Vorausplanung» 
herausgegeben. 

2. Die Begriffe «Patientenverfügung plus» und «Advance Care Planning» 
verbreiten sich 

3. Was bedeuten diese neuen Begriffe und Konzepte? 

4. Und was geht das Ganze mich als Onkologie-Pflegefachperson an?



1. Was enthält das Nationale Rahmenkonzept «Gesundheitliche 
Vorausplanung»

- Stellenwert, Zweck, Adressaten, Erarbeitungsprozess

- Definition und Konzept

- Chancen und Grenzen der gesundheitlichen Vorausplanung

- Implementierung

- Fallbeispiele



Was sind die wichtigsten Ziele des Rahmenkonzeptes:

➢ Partizipative Entscheidungsfindung

➢ Vision eines patientenzentrierten, partnerschaftlichen, interprofessionell 
und nachhaltig ausgerichteten Gesundheitssystems

➢Optimierung und Strukturierung von Prozessen: von individueller 
Wertediskussion zu regional koordinierten Anwendungen und einheitlicher 
Dokumentation



2. Was bedeuten 

«Patientenverfügung plus»

«Advance Care Planning»



Advance Care Planning ist 

ein Instrument zur Planung von medizinischer Behandlung 

in Situationen, in welchen eine Person nicht mehr urteilsfähig ist. 

Sie wird dabei unterstützt, ihre Therapieziele festzuhalten 

für eine plötzliche, 

länger andauernde

oder bleibende Urteilsunfähigkeit.



3. Was bedeuten diese neuen Begriffe und Konzepte? 

Nicht mehr und nicht weniger als die konkrete Umsetzung von:

➢ Partizipativer Entscheidungsfindung

➢ Vision eines patientenzentrierten, partnerschaftlichen, interprofessionell 
und nachhaltig ausgerichteten Gesundheitssystems

➢Optimierung und Strukturierung von Prozessen: von individueller 
Wertediskussion zu regional koordinierten Anwendungen und einheitlicher 
Dokumentation



4. Und was geht das Ganze mich als Onkologie-Pflegefachperson an?



















Wie gerne lebe ich?
Welche Bedeutung hat es für mich, noch lange zu leben?
Welche Belastungen und Risiken bin ich bereit auf mich zu nehmen?
Was gibt mir Halt und Vertrauen?



Wie gerne lebe ich?
Welche Bedeutung hat es für mich, noch lange zu leben?
Welche Belastungen und Risiken bin ich bereit auf mich zu nehmen?

➢ Wir kommen ins Gespräch auf existentieller Ebene
➢ Wir gehen auf den Grund, fragen nach Wertvorstellungen, Lebenssinn 

und Lebenswillen
➢ Wir loten aus, wo die Grenzen des individuell Erträglichen sind





Wie gerne lebe ich?
Welche Bedeutung hat es für mich, noch lange zu leben?
Welche Belastungen und Risiken bin ich bereit auf mich zu nehmen?

➢ Schildern Sie eine konkrete Gesprächssituation aus Ihrem Alltag?
➢ Was braucht es, um ein gelingendes Gespräch zu führen?
➢ Was ist hinderlich?
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